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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Öffentlichkeitsarbeit des Verbandes

Neues Jahr, neue Chancen!
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, wie bereits in den letzten drei Jahren möchte 

ich erneut zu Jahresbeginn die Gelegenheit nutzen, einen Rückblick über unsere Erfolge 

des vergangenen Jahres zu geben, auch auf einen Ausblick auf das kommende Jahr dür-

fen Sie sich freuen. Der Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit steht schon in den Startlöchern 

und bereitet Aktionen für das Jahr 2023 vor. Besonders möchte ich mich bei Ihnen alle 

für die tatkräftige Unterstützung bedanken, ohne die eine erfolgreiche Öffentlichkeits-

arbeit nicht möglich wäre.

Von Harald Herbach, Präsidiumsmitglied

Rückblick
Im August 2018 hat das damalige 
Präsidium beschlossen, die Stelle 
Public Relation und Verbandsmar-
keting zu installieren, um noch in-
tensiver daran zu arbeiten, das Brief-
taubenwesen in der Ö�entlichkeit 
zu präsentieren. Unter der Leitung 
von Frau Elena Finke wurde in die-
ser Zeit die Ö�entlichkeitsarbeit des 
Verbandes neu aufgestellt, in den so-
zialen Medien platziert und seitdem 
kontinuierlich weiterentwickelt. Un-
sere derzeitige anerkannte ö�entli-
che Außenwirkung hat sie wesentlich 
mitgeprägt. Wie Ihnen bestimmt al-
len bekannt, hat sich Frau Finke nach 
vier Jahren für eine neue beru�iche 
Herausforderung entschieden. 

Auf der Klausurtagung im Ok-
tober 2021 wurde der Vorschlag des 
Arbeitskreises Zukun� von den De-
legierten aufgenommen, direkt in die 
Tat umgesetzt und der Arbeitskreis 
Ö�entlichkeitsarbeit gegründet. Das 
Team besteht aus folgenden Perso-
nen: Cornelia Appuhn, Christian 
Espelage, Rudolf Löhnert, Christian 
Meyer, Christoph Schulte und Franz 
Ste�. Diese werden zukün�ig mit 
mir sowie unseren RegV- und RV-
Ö�entlichkeitsbeau�ragten die Öf-
fentlichkeitsarbeit im Brie�auben-
wesen unterstützen. Die Tre�en des 
Arbeitskreises �nden per Videokon-
ferenz statt, um kostenneutral für 
den Verband zu bleiben und den-
noch gute Ergebnisse zu erzielen. 
Wichtige �emen für den Arbeits-
kreis Ö�entlichkeitsarbeit sind: 

Mehr Sichtbarkeit und ö�entli-
che Darstellung des Brie�aubenwe-
sens durch

 ■ Au"lärungsarbeit
 ■ Image „berichtigen“/ verbessern
 ■ Entgegenwirken der „Tierschutz-
Problematik“

 ■ Akzeptanz erhöhen
 ■ Interesse wecken
 ■ Begeisterung entfachen

Viele von Ihnen, liebe Brie�au-
benfreunde, engagieren sich schon 
lange für die lokale Berichterstat-
tung. Das ist ein wertvoller Beitrag 
und hil� uns allen sehr! Zur Stär-
kung dieser Arbeit vor Ort gibt es 
seit Jahren die Ö�entlichkeitsbe-
au�ragten in den RVen. Für eine 
noch bessere Vernetzung zwischen 
der Pressestelle des Verbandes und 
den RV-Ö�entlichkeitsbeau�rag-
ten wurden nun auch in den Regio-
nalverbänden Ö�entlichkeitsbeauf-
tragte gewählt. Diesen Vorschlag des 
Arbeitskreises Zukun� hat die Mit-
gliederversammlung 2022 aufge-
nommen und in § 7 VIII, Abs. 4, der 
Verbandssatzung verankert. Leider 
haben von unseren 63 Regionalver-
bänden bisher nur 38 einen Ö�ent-
lichkeitsbeau�ragten gefunden. Hier 
möchte ich noch mal dazu aufrufen, 
dass sich in den restlichen 25 Regio-
nalverbänden ebenfalls Freiwillige 
�nden, dieses wichtige Ehrenamt zu 
begleiten bzw. zu übernehmen.

Für unseren Verband ist die Öf-
fentlichkeitsarbeit in Bezug auf die 
Mitgliedergewinnung, Außendar-
stellung und Lobbyarbeit essenziell. 
Hierfür benötigen wir unsere eh-
renamtlichen Ö�entlichkeitsbeauf-
tragten in allen Ebenen. Unser Ziel 
muss es sein, die Mitarbeit der Ver-
antwortlichen vor Ort zu erhöhen:
 ■ Multiplikatoren �nden

 ■ Umsetzung der Ideen/Projekte stei-
gern und somit Wirkung erhöhen 

 ■ Akzeptanz der eigenen Mitglieder 
erhöhen
Gute Ö�entlichkeitsarbeit und 

Mitgliedergewinnung funktioniert 
nur, wenn interne Streitigkeiten und 
Missgunst eingedämmt werden!

Der AK Ö�entlichkeitsarbeit war 
sich in seinem ersten Meeting schnell 
einig: Wir müssen zuerst unsere in-
ternen Kon�iktfelder bearbeiten und 
uns dort verbessern. Nur so werden 
wir eine Chance haben, Menschen 
von außen für unsere Leidenscha� 
und Faszination für Brie�auben 
zu begeistern. Die drei wichtigsten 
Punkte waren:

1.  Wege für eine gute Ö�entlich-
keitsarbeit ebnen
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2.  Brie�auben und Züchter in den 
Vordergrund stellen

3.  Mitglieder über interne Hinder-
nisse zur Mitgliedergewinnung 
(Meisterstreitigkeiten, Wechsel 
usw.) au"lären und sensibilisie-
ren sowie für Zufriedenheit der 
Mitglieder sorgen

Diese Aspekte müssen wir uns im-
mer und immer wieder ins Bewusst-
sein rufen, wenn wir über die Zukun� 
unseres Brie�aubenwesens und unse-
re Mitgliedergewinnung nachdenken!

Unser Arbeitskreis Ö�entlich-
keitsarbeit hat die Werte unseres 
Brie�aubenwesens zusammengefasst 
und ein Leitbild für alle erstellt. An-
hand dieser Leitsätze wurde zusätz-
lich ein Verhaltenskodex aufgestellt.
 ■ Leitbild
 ■ Verhaltenskodex
 ■ Dokument Tierwohl
 ■ Ö�entlichkeitsarbeit an der Basis

Die Dokumente �nden Sie auf un-
serer Homepage:

www.brie�aube.de → Brie�auben-
wesen → Über das Brie�aubenwesen.

Jedes Mitglied des Verbandes 
bestimmt das ö�entliche Bild von 
Brie�aubenliebhabern mit.

Nach wie vor konzentrieren wir 
uns weiterhin auf die aktuelle Bericht-
erstattung über unsere Online-Kanä-
le (Facebook, Instagram, You-Tube 
und HP-Verband, Verbands-TV) so-
wie Pressearbeit. Auf den Online-Ka-
nälen waren wir sehr aktiv und haben 
knapp 500 Beiträge gepostet. 

Auch hier möchte ich noch ein-
mal darauf hinweisen, wie wichtig 
Ihre Mitarbeit vor Ort ist. Denn nur, 
wenn wir über unser Brie�aubenwe-
sen berichten, können wir auch Auf-
merksamkeit generieren. Sind Sie im 
privaten Bereich auf diesen Kanä-
len aktiv? Helfen Sie doch bitte mit, 
wenn Sie uns folgen, indem Sie unse-
re Beiträge kommentieren, liken und 
teilen. Als zusätzliche Multiplikato-
ren tragen Sie unser Brie�aubenwe-
sen in die Welt. 

Wir gewinnen mit sehr wenig 
Aufwand zusätzliche Reichweite, 
und das sogar kostenlos. Es bedeu-
tet auch ein kleines Stück Wertschät-
zung für unsere Arbeit und wir freu-
en uns über Ihre Unterstützung.

2022
Das Highlight des letzten Jahres war 
mit Sicherheit im März die Aner-

kennung und Aufnahme in die Lis-
te des Immateriellen Kulturerbes in 
Deutschland. Dies hat die Außen-
wahrnehmung weiter gestärkt, und 
mit dieser schönen Anerkennung 
möchten wir im Jahr 2023 auch wer-
ben: So kann über die Verbandsge-
schä�sstelle ein Au"leber für unsere 
Kabis kostenlos angefordert werden. 
Bei etwa 500 Kabis, die im Sommer 
auf den Autobahnen unterwegs sind, 
wäre es eine tolle Werbung für un-
ser Brie�aubenwesen. Einfach mit-
machen!

Ein weiteres besonderes Highlight 
war wie in den Vorjahren unser „Tag 
der Brie�aube“, den wir Corona be-
dingt im Online-Format durchfüh-
ren mussten – Tre�en vor Ort waren 
leider nicht möglich. Kurzfristig ha-
ben wir umgeplant und konnten mit 
Ihren eingesandten Fotos zeigen, wie 
wertvoll ein Hobby wie das Brie�au-
benwesen gerade in diesen Zeiten ist. 

Tolle Einblicke in die Brie�auben-
schläge unserer Mitglieder waren so 
trotz Pandemie möglich. Ho�entlich 
können wir 2023 wieder einen „Tag 
der Brie�aube“ mit echten Kontak-
ten feiern!

Zur Brie�auben-Olympiade in 
Rumänien/Oradea hat eine mehr-
teilige YouTube-Serie die Standard-
Mannscha� sowie einige Olympioni-
ken vorgestellt. Herzlichen Dank an 
alle, die hier aktiv mit einem selbst 
gedrehten Video beigetragen haben. 
Alle Videos können jederzeit auf 
unserem YouTube-Kanal „Verband 
Deutscher Brie�aubenzüchter e.V.“ 
angeschaut werden.

Der Krieg in der Ukraine hat die 
ganze Welt erschüttert. Von ganzem 
Herzen möchte ich allen Brie�au-
benzüchtern danken, die dem Aufruf 
des Verbandspräsidiums und des Dr. 
Kohaus-Fördervereins gefolgt sind 
und sich an dem Bene�z�ug „Brief-
tauben im Zeichen des Friedens“ be-
teiligt haben. In zahlreichen Aktio-
nen wurden Geld und Sachspenden 
für die Kriegsopfer gesammelt – 
auch dafür herzlichen Dank! Stell-
vertretend für alle möchte ich die 
vorbildliche Aktion aus dem RegV 
259 nennen: Sportfreund Winfried 
Helmerichs aus der RV Leer und 
Umgebung hat mit seinem Team so-
fort mit Flyern „Ostfriesische Brief-
tauben �iegen für den Frieden“ eine 
Aktion gestartet und so die unglaub-
liche Summe von über 13.000 Euro 
gesammelt. Vergelt́ s Gott! 

Begleitend zu dieser Aktion ent-
wickelten wir einen Au"leber für 
unsere Kabis „NO WAR“, der von 
345 RVen abgerufen und über die 
Reisesaison 2022 auf deren Kabis 
auf den Autobahnen unterwegs war.

Das Förderprogramm zur kosten-
losen Erstellung einer eigenen Web-
site für den RegV oder die RV ist eine 
weitere tolle Möglichkeit sich in der 
Ö�entlichkeit gut zu präsentieren 
(siehe hierzu „Die Brie�aube“ Folge 
31/2022, Seite 12).

Leider wurden wir auch in diesem 
Jahr erneut mit negativen Pressebe-
richten durch PETA und Tierschutz-
vereinen attackiert. Das �ema 
„Tierschutz“ bietet immer wieder 
Angri�s�äche und wird uns auch im 

Die Anerkennung und Aufnahme in die Liste des Immateriellen Kulturerbes in 

Deutschland hat die Außenwahrnehmung des Brieftaubenwesens weiter gestärkt.
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neuen Jahr begleiten. Hier sind wir 
überzeugt, dass wir diesem �ema 
vollumfänglich entsprechen. Auch 
deshalb ist es wichtig darüber zu re-
den und in den Dialog einzutreten. 
Auf unserer Homepage stellen wir 
Argumentationshilfen für positive 
Medienberichte zur Verfügung.

Alle oben aufgeführten Maßnah-
men, und noch viele mehr, haben 
geholfen, unsere Außenwahrneh-
mung positiv zu gestalten. Wir be-
kommen viel häu�ger Anfragen von 
der Presse, die wir für einen Bericht 
an Liebhaber vor Ort vermitteln. Re-
aktionen auf Pressemitteilungen und 
mehr verö�entlichte Berichte ma-
chen diese Erfolge grei&ar.

Ein sehr gutes Beispiel dafür ist 
unsere diesjährige DBA mit Berich-
ten mehrerer Fernsehsender und 
Tageszeitungen. Außerdem hat sich 
der Inhalt der Berichterstattung ge-
ändert: weniger Vorurteile und statt-
dessen mehr Inhalt über das Brief-
taubenwesen. Vorverurteilungen 
werden zwar manchmal angespro-
chen, sind aber nicht mehr dominie-
rend. In Summe werden wir wesent-
lich positiver wahrgenommen. 

Hilfestellungen und 
Angebote

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
auf viele Angebote aufmerksam ma-
chen, die Ihnen die aktive Ö�ent-
lichkeitsarbeit vor Ort erleichtern 
werden:

www.brie�aube.de → Verband → 
Ö�entlichkeitsarbeit → PDF Down-
load Katalog

Als Hilfestellung stellen wir Ihnen 
dort auch Vorlagen zu Pressemittei-
lungen und weitere Werbemateria-
lien (wie unsere VIP-Plakate) zum 
Selbstdruck zur Verfügung, sodass 
jeder Verein sich schnell und un-
kompliziert daran bedienen kann. 
Ich freue mich schon darauf, auch in 
diesem Jahr viele Berichte über un-
ser wunderschönes Hobby zu lesen. 

Schauen Sie doch einmal vorbei 
und stöbern Sie durch unsere zahl-
reichen Angebote: www.brie�aube.
de → Verband → Ö�entlichkeitsarbeit.

Für eine gelungene Ö�entlich-
keitsarbeit sind eine weite Verbrei-
tung unserer Beiträge und vor al-
lem konstante Aktivitäten wichtig. 
Wir dürfen nicht müde werden, un-
ser Brie�aubenwesen immer wieder 
ins Gespräch zu bringen. Auch nicht 
so erfolgreiche Bemühungen müssen 
wir wegstecken und uns neue Aktio-
nen überlegen. Hier sind wir alle ge-
fragt. Denn nur durch diese Aktivi-
täten können wir wieder Interesse 
wecken, welches bestenfalls unsere 
Mitgliedergewinnung fördert. Erfolg-
reich Mitglieder werben können wir 
nur durch Aktivitäten an der Basis!

Dank
Deshalb, liebe Sportfreundinnen 
und Sportfreunde, möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich für die 

tolle Arbeit bedanken, die Sie in Ih-
ren RegV, RVen und Vereinen leisten. 
Nicht vergessen möchte ich an dieser 
Stelle alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Redaktion „Die Brief-
taube“, der Geschä�sstelle und der 
Taubenklinik, die immer Ansprech-
partner für unsere Sportfreundinnen 
und Sportfreunde sind, sowie mei-
nen Mitstreitern vom Arbeitskreis 
Ö�entlichkeitsarbeit. Ganz beson-
ders möchte ich noch einmal dafür 
werben, Ö�entlichkeitsarbeit weiter 
voranzutreiben und neue Aktivitäten 
aufzunehmen.

Ausblick
Eine positive Wahrnehmung eb-
net uns den Weg für eine erfolg-
reiche Mitgliedergewinnung. Dazu 
sind aber auch konkrete Maßnah-
men notwendig. Hierzu wurde auf 
der letzten Mitgliederversammlung 
die Schnuppermitgliedscha� einge-
führt, die den Einstieg in das Brief-
taubenwesen erleichtern soll. 

Außerdem werden wir in den 
nächsten Wochen eine Anleitung 
entwickeln, wie man eine eigene 
RegV-Gruppe in Facebook p�egen 
und aktualisieren kann. Des Weite-
ren gestalten wir im Hintergrund ak-
tuell unsere Website neu. Die Digi-
tale Visitenkarte des Verbandes soll 
zukün�ig insbesondere auch für In-
teressierte/Neumitglieder geeignete 
Inhalte bereitstellen, die den Einstieg 
in unser schönes Hobby erleichtern.

Meine lieben 
Sportfreundinnen und 
Sportfreunde,
wie Sie lesen konnten, haben wir im 
letzten Jahr wieder viel bewegt – sind 
aber noch lange nicht am Ziel und ha-
ben ein riesiges Potenzial, um Brief-
taubenwesen als wunderschönes 
Hobby positiv darzustellen und mit 
Herzblut unsere Mitmenschen zu be-
geistern. Wichtig ist, dass wir alle an 
einem Strang ziehen und unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit im Verband und 
an der Basis kontinuierlich betreiben. 
Tolle Ergebnisse lassen sich nur mit 
Ihrer Unterstützung erreichen, denn 
Mitgliedergewinnung kann nur an 
der Basis nachhaltig funktionieren!

In diesem Sinne, lasst es uns ge-
meinsam angehen und unser schö-
nes Brie�aubenwesen in die Welt tra-
gen!

Zur Unterstützung der Arbeit der Öffentlichkeitsbeauftragten in den Regionalverbänden 
und den Reisevereinigungen bietet die Homepage des Verbandes einige Möglichkeiten.


